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bei den bevorstehenden 
Kommunalwahlen am Sonn-
tag, den 8. März 2026, sind Sie 
aufgerufen, die kommunalen 
Vertreter Ihres Vertrauens zu 
wählen. Machen Sie von Ihrem 
Recht Gebrauch – jetzt können 
Sie aktiv mitbestimmen, welche 
Richtung die Politik der nächs-
ten sechs Jahre in Ihrer Heimat 
einschlägt.

Die verschiedenen Parteien 
stellen ihre Ziele, politischen 
Programme sowie Kandidatin-
nen und Kandidaten vor, die 
sich für einen Sitz im Gemein-
de- oder Stadtrat bewerben. 
Nun beginnt der Endspurt des 
Wahlkampfes, und Sie können 
entscheiden, wem Sie die Stim-
me Ihres Vertrauens geben und 
wer Ihre Interessen am besten 
vertreten wird.

Um Ihnen die Wahl zu erleich-
tern, haben wir für Sie die wich-
tigsten Details zum Wahlmodus 
übersichtlich und leicht ver-
ständlich zusammengestellt. 
Ihre Stimme zählt – gehen Sie 
zur Wahl!     Ich gehe wählen!

Im Augenblick ist auch die 
fünfte Jahreszeit in vollem Gan-

ge. Karneval und Fasching zu 
feiern ist etwas, das Kinder und 
Jugendliche genauso wie viele 
Erwachsene ganz besonders 
gerne tun. Sich zu verkleiden, in 
andere Rollen zu schlüpfen und 
jenseits des Alltags einmal ganz 
anders zu sein als sonst – das 
macht Spaß.

Ein Ereignis, bei dem auch 
Ausnahmen von vielen Regeln 
gelten. Ein Ereignis, das Frei-
heiten bringt, bei dem der ein 
oder andere durchaus einmal 
über die Stränge schlagen wird. 
Trotzdem sind auch in der 
„närrischen Saison“ bestimmte 
Regeln einzuhalten.

Vor allem Erwachsene tragen 
Verantwortung und üben eine 
Vorbildfunktion für Minderjäh-
rige aus. Ein verantwortungsbe-
wusster und maßvoller Umgang 
mit Alkohol steht hier an vor-
derster Stelle. 

Vor allem gilt: Hände weg 
vom Steuer!

Den besten Überblick über 
alle Aktivitäten der nächsten 
zwei Monate haben Sie wie 
gewohnt im Veranstaltungska-
lender, der sich wie immer in 

der Mitte Ihres druckfrischen 
„Pocking life“ befindet.

Ich wünsche Ihnen bei den 
diversen Veranstaltungen viel 
Vergnügen.

Andreas Dumberger
Redakteur und Verleger
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Titelfoto: Letztmals in seiner Amtszeit 
überreichte Bürgermeister Andreas Jakob 
den Rathaus-Schlüssel an die Faschings-
regenten Raphael I. (Wagner) und Julia I. 
(Wiesner). - Foto: Nöbauer

Liebe Leserinnen und Leser,

graph
Werbestudio

„Weihnachts-Rallye“ der Kreis-FU

Die traditionelle „Weihnachts“-Rallye und zugleich Jahres-
Abschlussfeier des Passauer Kreisverbandes der Frauen 

Union bot deren Führungs-Gremium Gelegenheit, beim neuen 
Ruhstorfer „Mathäser“ in der „staaden (Advents-)Zeit“ zumindest 
etwas Abstand zum bereits laufenden „Kommunal-Wahlkampf“ 
zu gewinnen.   

Einen „schmucken Lichterkranz“ konnte Ruhstorfs dritter Bürgermeister Josef 
Hopper auf der FU-Adventsfeier beim „neuen Mathäser“ nach dem höchsten 
Versteigerungs-Angebot mit nach Hause nehmen. Von links Kreisrätin Gerlinde 
Kaupa mit FU-Kreisvorsitzende Carmen Anthuber, von rechts Kreisrätin 
Roswitha Nöbauer und Marktrats-Kandidatin Ruth Schmidseder mit Eva Resl. 
(Text/Foto: Nöbauer)
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Mit einer stimmungsvollen, 
farbenprächtigen und bis 

ins Detail liebevoll inszenierten 
Inthronisation ist die Faschings-
gesellschaft Pocking offiziell 
in die neue Saison gestartet. 
Unter dem Motto „Pocking auf 
Kaperfahrt“ verwandelte sich 
die Stadthalle in ein abenteu-
erliches Seefahrerreich, das das 
Publikum von der ersten Minute 
an in seinen Bann zog.

Bereits der aufwendig ge-
staltete Bühnenaufbau ließ 
erahnen, dass die Besucher an 
diesem Abend auf eine ganz 
besondere Reise mitgenom-
men werden sollten: Segel, 
Totenkopf-Flaggen, maritime 
Kulissen und eine im Foyer auf-
gebaute Rum-Cola Bar schufen 
die perfekte Atmosphäre für 
eine närrische Piratenfahrt. Die 
an beiden Abenden voll besetz-
te Stadthalle bildete den würdi-

gen Rahmen für ein Programm, 
das Gardetänze, Sketche und 
zahlreiche emotionale Höhe-
punkte miteinander verband.

Den Auftakt gestalteten zwei 
wilde Piraten, perfekt insze-
niert von Andreas Danninger 
und Christoph Lorenz, die auf 
der Suche nach Reichtum und 
Unterhaltung den ein oder 
anderen Verein, sowie Politi-
ker mit Witz und Charme auf 
die Schippe nahmen. Ergänzt 
wurden die beiden zu späterer 
Stunde vom Schiffsmatrosen 
Tristan Fuchs, der ebenfalls mit 
einigen witzigen Anekdoten die 
Bürgermeisterkandidaten für 
die bevorstehende Kommunal-
wahl zum Schwitzen brachte. 

Das erste tänzerische High-
light des Abends bildete dann 
die Dancing Crew, die im Motto 
getreuen Piratenoutfit beein-
druckende Hebefiguren zeigte 

und Präsident Christoph Huber 
in die Lüfte warf. Nicht minder 
glänzten die 50 Mädchen und 
jungen Damen der drei Garden 
der Gesellschaft. Sowohl die 
Kinder- als auch die Teeny- 
und Prinzengarde zeigte per-
fekt einstudierte Märsche und 
Showtänze und erntete dafür 
tosenden Applaus und viele 
„Zugabe-Rufe“. 

Höhepunkt des Abends wa-
ren die feierlichen Inthronisa-
tionen der neuen Prinzenpaare. 
Nach der Zepterübergabe durch 
das letztjährige Prinzenpaar 
Melanie I. (Jost) und Christian 
I. (Jost) trat das amtierende 
Prinzenpaar Carina I. (Grasel) 
und Michael II. (Maier) herein 
und stellte sich dem Publikum 
vor. Mit dem symbolischen Akt 
der Schlüsselübergabe durch 
Bürgermeister Franz Krah am 
Freitag und zweiter Bürgermeis-
terin Barbara Weiss am Sams-

tag übernahmen die neuen 
Regenten offiziell die närrische 
Herrschaft über die Stadt und 
präsentierten anschließend 
einen stimmungsvollen Prin-
zenwalzer.

Auch das Kinderprinzenpaar 
Emilia I. (Hauner) und Mex I. 
(Reinl) stand im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit. In ihren 
wunderschönen Prinzenpaar-
gewändern überzeugten die 
beiden nicht nur mit Charme, 
sondern auch mit tänzeri-
schem Können. Zum traditio-
nellen Walzer hatten die beiden 
9-jährigen einen mitreißenden 
Showtanz einstudiert.  

Für eine Überraschung sorgte 
Präsident Christoph Huber, 
der zusammen mit seiner Frau 
Rebecca und seinen Eltern Kurt 
und Martha, dem Verein ein 
neues Fahnenband für die Stan-
darte schenkte. Hierfür gab es 
sogar geistlichen Segen durch 

Glanzvolle Inthronisation in der Stadthalle

Pocking geht auf Kaperfahrt

(Fotos: Hans Hohlweg)
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Bischof Oster, der wegen seiner 
verblüffenden Ähnlichkeit von 
Christoph Krüger verkörpert 
wurde und somit für einige La-
cher im Publikum sorgte. 

Zahlreiche Ehrengäste aus 
Politik und dem Faschings-
verband Bayern waren der 
Einladung gefolgt, darunter 
Vertreter der Verwaltung, Spon-
soren sowie befreundete Fa-
schingsgesellschaften. Sie alle 
würdigten das Engagement 
der Verantwortlichen, der Ak-
tiven und der vielen Helfer im 
Hintergrund. Für eben dieses 
Engagement und die Arbeit 
wurden dann einige Aktive mit 
dem Gardeleistungsabzeichen 
für 10,12,15, 20 und sogar 25 
Jahre geehrt. Die Ehrung wurde 
von gleich vier Mitgliedern des 
LVO (Landesverband Ostbay-
ern) vorgenommen. Michael 
Meisinger, Franziska Maier, 
Fabian Brunner und Matthias 
Pöppel bedankten sich bei der 
Faschingsgesellschaft Pocking 
für einen glanzvollen Abend 
und betonten noch einmal wie-
viel Arbeit und Liebe zum Detail 
in so einem Abendprogramm 
steckt. Anschließend gab es 
noch eine besondere Ehre für 
Sandra Krüger. Für ihre lang-
jährige Arbeit im Verein wurde 
sie mit einem LVO-Ehrenorden 
ausgezeichnet.

Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch zwei Piratens-
ketche, die für viel Gelächter im 
Saal sorgten. Während im ers-
ten Sketch die Piratencrew mit 
so einigen Hindernissen der Bü-
rokratie klarkommen musste, 
konnte man im zweiten Sketch 

erleben, wie es gewesen wäre, 
wenn die Influencer der heuti-
gen Zeit auf einem Piratenschiff 
gelebt hätten. Die Texte wurden 
eigens für die Inthronisation 
von Andreas Hochholzer, Andre-
as Danninger, Christoph Lorenz 
und Jannik Stolz geschrieben. 
Dadurch wurde deutlich, dass 
der Fasching in Pocking nicht 
nur Spaß und Ausgelassen-
heit bedeutet, sondern auch 
Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und die Freude daran, den 
Alltag für einige Wochen hinter 
sich zu lassen.

Mit den beeindruckenden 
Showtänzen der Teeny- und 
Prinzengarde und dem mysti-
schen Showtanz des Prinzen-
paares im Trockeneisnebel 
endete ein Abend, der ein-
drucksvoll zeigte, wie lebendig 
und professionell der Pockinger 
Fasching aufgestellt ist. Die 

Faschingsgesellschaft Pocking 
hat mit dieser Inthronisation 
ein klares Zeichen gesetzt: Die 
Stadt ist bereit für eine närri-
sche Saison voller Lebensfreu-
de, Humor und piratenstarker 
Auftritte.

Die Reise auf Kaperfahrt hat 
begonnen und Pocking segelt 

mit voller Kraft in die fünfte 
Jahreszeit. Wer nun auf den 
Geschmack gekommen ist und 
die Garden noch einmal be-
staunen möchte, hat beim 
Kinderfasching, am 24.01.26 in 
der Stadthalle die Gelegenheit 
dazu. 

Sandra Krüger



Ausgabe 1/2026  ---  Februar ---  Heft 174

6

Schon seit fast sechs Jahr-
zehnten glanzvolle Gaudi-

aner-Bälle, zugleich über 55 
Jahre lang fesche Prinzenpaare 

und resche Prinzengarden: Zur 
dreifachen „Jubiläums“-Saison 
entfachen die Gaudianer mit 
farbenprächtigen Kostümen 
von Ostbayerns größtem Garde-
Korps, temperamentvollen 
Rhythmen sowie phantasie-
vollen Dekorations-Elementen 
noch gut zwei Wochen lang 
ein faszinierendes Faschings-
„Treiben“. 

Ruhstorfer Fasching seit 60 
Jahren „immer ein Erlebnis“: 
So lautet nämlich das überge-
ordnete Motto zum Life-Style-
Motto „back to the 90s“, dass 
der Maschkera-Phantasie in 
puncto Kreativität und Origi-
nalität keine Grenzen setzt. 
Frei gedeutet die „singend-
swingenden Neunziger“ - dieser 
Slogan hält auch heuer alles, 
was es verspricht nämlich jede 
Menge „Action, Fun and Show“. 
Und das alles in einer Farben-, 

Kostüm- und Bühnenpracht, 
die heuer einmal mehr tausen-
de Maschkera begeistert. 

„Mitternachts-Revue“: 
Showtime der Gaudianer
Kurzum: Eine Gaudianer-

Schau der Superlative, in der 
lupenreine (Bühnen-)Ama-
teure mit (Profi-)Format Un-
terhaltung im besten Sinne 
produzieren, inszenieren und 
demonstrieren. Herausragen-
de Highlights bieten auch zum 
Faschings-Finale noch aus-
reichend Gelegenheit, beim 
faszinierenden Ruhstorfer 
„Neunziger“-Festival Seele, 
Herz und Gemüt mit Frohsinn, 
Humor und guter Laune gehörig 
aufzutanken.

Samstag, 7. Februar:      
„Da gemma hi“-Ball

„Da gemma hi – zur Gaudia-

ner-Schlager-Nostalgie“: So lau-
tet das beziehungsreiche Motto 
für zahlreiche Maschkera „über 
30 – und darunter“. Mit dabei 
ist die Karpfhamer Fest- und 
österreichische „Highlight“-
Partyband mit einem wahren 
Feuerwerk melodiöser „Hits 
von anno dazumal“. Für bunte 
Programm-Farbtupfer sorgen 
zwischendurch die „Dance 
Stars Ergolding“ sowie schon 
gewohnt die Gaudianer-Stars – 
fetzige Mitternachts-Revue na-

Da Gemma Hi-Ball, Gaudiwurm, Lumpenball-Revival und Kinder-Maskenfest

Ruhstorfer Fasching 60 Jahre „immer ein Erlebnis“
Ruhstorfer Faschings-Finale

Eine glänzende Vorstellung zeigte Ostbayerns größte Prinzengarde mit 19 Tänzerinnen beim perfekt inszenierten 
Show-Tanz. (Fotos: Nöbauer)

Mit Dynamik und Präzision voller Schwung und Elan glänzte die temperamentvolle Ruhstorfer Teeny-Garde bei ihrem 
Showtanz.

In zauberhafter Hoheits-Garderobe 
wurde Ihre Lieblichkeit Prinzessin 
Julia I. (Wiesner/Pocking) und seine 
Tollität Prinz Raphael I. (Wagner/
Hütting) zu neuen Ruhstorfer Fasch-
ingsregenten gekürt.

Mit einer Ehrenurkunde hieß 
G a ud ia ner- Prä siden t  Michael 
H i s c h  d e n  Pa s s a u e r  L a n d rat 
Raimund Kneidinger als  600. 
Mitglied von Bayerns größter 
Faschingsgesellschaft willkommen.

Ganz im Stil der bereits legendären 
Simpsons moderierten (v.l.) Steffi 
Domani und Rosi Ranzinger die 
Mitternachts-Show.
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türlich inklusive. Der Vorverkauf 
läuft bereits bei Tabak Huber-
Reuter in der Hauptstraße (Tel. 
08531-31204) oder per e-mail 
(www.gaudianer.de).

Am Faschingssamstag: 
Gaudiwurm, Party-Time
Als Mega-Festival gestalten 

die Gaudianer am Faschings-
samstag ihr rauschendes „back 
tot he 90s“-Finale. Bayerns 
fetzigste „Volxxbeat“ Showband 
verwandelt dabei nach dem 
bunten „Mega-Gaudiwurm“ 
(Beginn 13.30 Uhr) abends 

beim „Lumpenball-Revival“ in 
der Niederbayernhalle (Ein-
lass ab 18.30 Uhr) per „Club 
Sounds der 90-Edition“ in einen 
„eskalierenden Hexenkessel“ 
mit den schönsten, schrillsten 
und originellsten Masken. Eine 
Platzreservierung ist per E-mail 
(lumpenball@gaudianer.de) 
bereits jetzt möglich.

Faschings-Dienstag: 
Kinder-Maskenfest

Großer Kehraus bei  der 
„Kids-Party“ für die Kleinen: 
Die „Bühnen-Stars“ der „schril-

len Neunziger“ feiern am Fa-
schingsdienstag (Beginn 13.30 
Uhr) letztmals „fröhliche Ur-
ständ“. Auf alle Geburtstags-
Kinder von Faschings-Samstag 
bis –Dienstag warten dabei 
„süße Überraschungen“. Tra-

ditionsgemäß nehmen beide 
Ruhstorfer Prinzenpaare sowie 
sämtliche Garden am späteren 
Nachmittag beim Kinder-Mas-
kenfest Abschied vom närri-
schen Publikum.

Hans Nöbauer

Einen umjubelten Star-Auftritt zeigten die „Backstreet-Boys“ um Gaudianer-
Präsident Michael Hisch (l.).

Mit ihrer fetzigen „Rollator-Show“ ernteten die „Golden (Garde-)Girls“ 
stürmischen Applaus.

Eine tolle Shownummer legten die temperamentvollen „Spice Girls“ aufs 
glatte (Bühnen-)Parkett.

Aus dem Erfolgs-Musical „König der Löwen“ boten die Revue-Stars der 
Gaudianer einen umjubelten Show-Tanz.Wie sämtliche 50 Mitwirkenden farbenprächtig kostümiert, präsentieren 

Gaudianer-Tänzerinnen die heiteren Seiten des Mauerfalls.

Die stürmisch beklatschte „Jubiläums-Revue“ entfachte zuletzt auch bei den 
zahlreichen Mitwirkenden wahre Begeisterungsstürme.
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Zündendes Tanz- und Re-
vueprogramm“ der völlig 

ungefährlicheren und deshalb 
umso lustigeren, unterhaltsa-
meren sowie vor allem auch 
recht originelleren Art – gemixt 
mit knallharter Real-Satire: 
Beim traditionellen „Faschings-
ausgraben“ im dreimal ausver-
kauften Würdinger Bürgersaal 
ersetzten nämlich die bestens 
aufgelegten Faschingsfreun-
de Inzing-Hartkirchen (FIH) 

Pyro-Wunderkerzen und Party-
Knaller durch ein regelrechtes 
„Pointen- und Show-Feuer-
werk“, dass der Beifall nur so 
prasselte.

Erster Knüller: Auf einer re-
gelrechten „Begeisterungs-
Woge“ wurde die völlig neu 
formierte Mini-Garde mit zehn 
„zuckersüßen Ballett-Ratten“ 
ab vier Jahren (Trainerin Sonja 
Klingseisen) zur umjubelten 
Premiere quasi auf die Bühne 
gespült. „Nachwuchs damit für 
die nächsten zwei Jahrzehnte 
gesichert“, wie Präsident Mar-
kus Krautstorfer die „glorreiche 
FIH-Zukunft“ hochrechnete. 
(Licht- und Tontechnik Chris-
toph Steinhuber/Michael Kick).

Zweites Highlight „very bri-
tish“: Analog zur englischen 
„Nonsens“-Literatur mit tie-
rischen Metaphorik-Figuren 
der unsinnigsten Art rettete 
nämlich „Alice im Wunderland“ 
(Tanja Stoiber) zusammen mit 
„Herzkönigin“ (Barbara Mat-
zelsberger), „Dideldumm“ (Wal-
ter Dambeck) und „König“ 
(Hermann Streif) den Inzing-
Hartkirchner Fasching (Moritz 
Edmeier/alle zusammen auch 
Autoren-Team). Gewaltig in die 

„Watter-Karten“ (dargestellt 
von der Männergarde) spuck-
ten dabei zwischendurch auch 
der „kleine Fasching“ (Philipp 
Stoiber), „Hutmacher“ (Lenni 
Dambeck), „Märzhase“ (Diana 
Müller), der „weiße Hase“ (Me-
lanie Mock), „Dideldoof“ (Ste-
fan Fuchs), „Kartenansager“ 
(Leon Matzelsberger) sowie vor 
allem auch die (hinter-)listige 
„Grinsekatze“ (Markus Kraut-
storfer) in einer phantasievoll 
gestalteten Märchen-Kulisse 
(Bühnenbild Helga Reichel).

Dritter bis fünfter Hingucker: 
Mit einer perfekt choreogra-
phierten und ideenreich arran-
gierten Performance glänzten 
der Reihe nach die jeweils stark 
besetzte Kindergarde (Majorin 
Laura Wagner/Einstudierung 
Anna-Maria Fellner, Kerstin 
Wagner) und Teeny-Garde (Lena 
Fischer/Christina Baumann, Bi-
anca Fischer und Melanie Moos-
bauer) ebenso mit umjubelten 
Tanz- und Show-Darbietungen 
wie ganz speziell auch die „In-
zinger Garde“ (Bianca Eder/An-
nette Zwicklbauer). Garantiert 
„brandsicher“ startete Vizeprä-
sidentin Kathrin Riedl dazwi-
schen gleich mehrfach mittels 
tosendem Stampfen, Klatschen 
und La Ola-Jubel zischende 
„Stimmungs-Raketen“, die das 
Bürgerhaus (beinahe) „zum 
Wanken“ brachten.

Kracher Nummer sechs: Vor 
Lachen kaum ein Halten mehr 
gab es mit der Bärnauer Ex-
Kreisbäuerin Centa Stadler 
(alias Bianca Meier) in deren 
total verkorkster „Bulldog- 
statt Traktor-Anmeldung“ mit 
der Promi-Nummer „PA CEN-
TA-50“ beim völlig frustrierten 
„Zulassungs-Beamten“ (Mat-
thias Obermeier/beide zugleich 
Texte).

Siebter Akt - unvermeidliche 
„Promi“-Grußworte: „Wahn-
sinns-Tanz- und Showpro-
gramm der vier FIH-Garden: 
Wenn alle 55 Tänzerinnen spä-
ter dahoam auf Pocking-Hart-
kirchner Boden auch ein Haus 
errichten wollen, wird eine 
weitere großflächige Bauland-
Bereitstellung unumgänglich“, 
ließ Bürgermeister Franz Krah 
„darüber keine Zweifel“ auf-

Begeisterungsstürme für originelles Faschingsausgraben und spektakuläre Gardetänze

„Alice im Wunderland“ rettet Inzinger Fasching
Furioser Saisonauftakt

Mit ihrer „roten Bulldog“-Zulassung 
trieb „Ex-Kreisbäuerin Centa“ 
(Bianca Maier) einen überkorrekten 
Landkreisbeamten (Matthias Ober-
meier) schier zum Wahnsinn.

Mit typisch „boarischen Kartenspieler-Tricks“ zog „Herzkönigin“ (Barbara 
Matzelsberger/v.r.) zusammen mit ihrem „König“ (Hermann Streif) bei der 
britischen „Nonsens“-Komödie „Alice im Wunderland“ zur Rettung des 
Hartkirchner Faschings (Moritz Edmeier/l.) beim „Watten“ gehörig über den 
Tisch.

Einen viel umjubelten Auftritts-Knüller und zugleich lautstark gefeierten 
Publikums-Knüller landete nach mehrjähriger schöpferischer Pause die 
reaktivierte FIH-Männergarde beim fetzig choreographierten und lustig 
arrangierten Spider Murphy-Hit „Skandal im Sperrbezirk“ um das allseits 
begehrte „Party-Girl Rosi“ (Lenni Dambeck/vorne). (Fotos: Nöbauer)
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kommen. „Besser geht’s nicht“, 
beschwor der Bad Füssinger 
Rathaus-Chef Tobias Kurz den 
„interkommunalen Faschings-
Pakt“ und zeigte sich „mächtig 
stolz über gleich zwei renom-
mierte Faschings-Komitees auf 
hiesigem Kurort-Terrain“.

Selbst als Thyrnauer Ex-Fa-
schingsprinz dem „Fasching 
immer noch aufs Engste ver-
bunden“, charakterisierte MdB 
Hans Koller ebenso wie die stell-
vertretende Landrätin Cornelia 
Wasner-Sommer „ehrenamtlich 
erbrachtes Engagement für die 
fünfte Jahreszeit als flächen-
deckendes Marken-Prädikat 
für Heiterkeit und Frohsinn 
im Passauer Land“. Bezüglich 
der „putzigen FIH-Kids“ wollte 
Stadtpfarrer Christian Thiel 
keineswegs verhehlen, dass 
die (so bezeichneten) „Minis“ 
bezüglich deren „Namens-
Schöpfung nach bereits einen 
festen Abkürzungs-Platz als 
jüngster Ministranten-Genera-
tion bekleiden“ würden.

Punkt acht Uhr: Die ultimati-
ve „Hartkirchner Tagesschau“ 
(Video/Schnitt Stefan Schopf) 
mit ARD-Moderatorin Barbara 
„Quasselsberger“ (Matzels-
berger) sowie (teilweise sogar 
„live“ auf dem Bühnen-Studio) 
präsenten „Außen“-Korrespon-
denten Walter „Damhirsch“ 
(Dambeck/zugleich mit Ta-
mara Zwicklbauer, Mia Dam-
beck, Moritz Edmeier, Hermann 
Streif und Stefan Fuchs auch 
Textautor) mass direkt vor Ort 
dem „heiß diskutierten Zebra-

Streifen für Gehwagerl-Fahrer 
vom Betreuten Wohnen über 
die viel befahrene (aber wenig 
frequentierte) Inzinger Straße 
zum umgepflügten Maisacker 
„Sensations-Charakter“ bei.

Neunter „Faschings-Brüller 
und zugleich letzter Knüller“: 
Mit einer fast schon „sündigen 
Persiflage“ auf das Münch-

ner Nachtleben („Skandal im 
Sperrbezirk“) um „Rosi“ (Lenni 
Dambeck) feierte die „schau-
spielerisch glänzend aufgelegte 
Männergarde (Major Dominik 
Zwicklbauer/Einstudierung 
Katrin, Martha und Tamara 
Zwicklbauer) nach mehrjäh-
riger schöpferischer Pause 
auch mit dem EAV-Klassiker 

vom „Märchenprinz“ (in der 
Provinz) ein so fulminantes 
„Show-Comeback“, dass die 
Bürgersaal-Bühne (zehntens) 
beim „Finale Grande“ nur so 
wackelte: Hartkirchen Inzing 
eine wahre Pracht, die hunder-
ten Maschkera überaus große 
Freude macht.

Hans Nöbauer

Mit ihrem schwungvoll präsentierten „Parademarsch“ bildete die bestens disponierte „Inzinger Garde“ ein sehenswertes 
Saison-Glanzstück.

Auch farblich ein echter Hingucker: Mit einer brillanten Performance tanzte 
sich die Kindergarde in die Herzen der Maschkera.

Zu einem weiteren spektakulären Aushängeschild des Hartkirchner Faschings avancierte mittlerweile längst auch die 
temperamentvolle Teeny-Garde.

Die Freude über ihren glänzend absolvierten Premieren-Auftritt stand der neu 
formierten Minigarde bim Finale direkt ins Gesicht geschrieben.
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Einsatz, Treue und Begeis-
terung für den Ruastorfer 

Fasching: Insgesamt neun lang-
jährige Mitglieder haben die 
fünfte Jahreszeit größtenteils 
nahezu sechs Jahrzehnte lang 
nicht nur mit viel Leben erfüllt, 
sondern darüber hinaus mit 
noch mehr Herzblut und Enga-
gement geprägt“, begründete 
Präsident Michael Hisch junior 
auf einer eigens einberufenen 
Feierstunde die „festliche Ver-
leihung der Ehren-Mitglied-
schaft an Ur-Gaudianer“.

„Die tatkräftigen Vereins-
Aktivisten haben maßgeblich 
dazu beigetragen, dass die 
Gaudianer das darstellen, was 
sie heute sind: Nämlich Bayerns 
mitgliederstärkste Faschings-
gesellschaft, zu der neuerdings 
auch der Passauer Landrat 
Raimund Kneidinger als (Jubi-
läums-)Gaudianer Nummer 600 
zählt“, ließ Hisch eine „stattliche 
Zahl für begeisterte Faschings-
freunde sprechen, die für ihren 
Spaß an der Freud auch noch 
einen (moderaten) Jahresbei-

trag entrichten“ müssten.
„Während der letzten 60 Jah-

re erst ganze sieben Ehren-Be-
zeugungen für außergewöhn-
lich große Vereins-Verdienste: 
Die Ruhstorfer Faschingsge-
sellschaft geht schon tradi-
tionsgemäß mit der Vergabe 
höchstrangiger Auszeichnun-
gen äußerst sparsam um“, ver-
wies der „Ober“-Gaudianer 
auf ein „ehernes Prinzip, das 
wohl auch in künftigen Zeiten 
gewahrt“ werde. 

Mit der Ernennung zum ers-
ten Ehren-Präsidenten der Ver-
einsgeschichte hätten die Gau-
dianer schon vor geraumer Zeit 
die Verdienste ihres Gründungs- 
und später dienstältesten bay-
erischen Faschingspräsidenten 
Karl Pinzinger hinreichend 
gewürdigt, für dessen fortwäh-
rende Unterstützung nunmehr  
Witwe Margot die „Ehren“-Mit-
gliedschaft in Empfang nehmen 
könne. „Großen Dank und hohe 
Anerkennung“ zollte Michael 
Hisch gleichermaßen Pinzin-
gers direkten Amtsnachfolger 
Ehrenpräsident Jürgen Marks, 
der dem Faschingsverein nach 
wie vor als „Chef der Rentner-
band“ wertvolle Dienste bei 
allseits bewunderten Kulissen-
Gestaltung leiste.

Mit dem 55-jährigen Be-
standsjubiläum der Niederbay-
ernhalle als Bayerns zugleich 
größter „Multifunktions-Loca-
tion“ (außer kreisfreien Städ-
ten) würdigte Hisch zugleich 
das langjährige Wirken des 
zwischenzeitlich verstorbenen 
Ruhstorfer Ehrenelferrats-Vor-
sitzenden und Ehrenmitglieds 
Hans Würmseher nicht nur als 

„Jubilare“ haben fünfte Ruhstorfer Jahreszeit mit viel Herzblut geprägt

60 Jahre Fasching: Gaudianer küren „Ehren-Mitglieder“

Erst 60 Jahre nach den ersten Ruhstorfer Faschings-Aktivitäten kürten die 
Gaudianer „Aktiv-Posten“ der Gründungs-Epoche zu „Ehren“-Mitgliedern. 
Vorne (v.r.) Präsident Michael Hisch junior, „Premieren-Prinz“ Fredy 
Probsteder, Helga Gimpl, Hans Würmseher (zwischenzeitlich verstorben), 
Helmut Hallhuber, Katharina Krämer, Fonsi Leeb und Elfriede Blüml. Dahinter 
(v.r.) Ehrenelferratsvorsitzender Michael Hisch senior, Schatzmeisterin 
Theresia Huber, zweiter Bürgermeister Gerhard Kubitschek mit Rathaus-Chef 
Andreas Jakob, Elferratsvorsitzender Marktrat Simon Kollmeier mit „Opa“ 
Reinhard Gimpl, Vizepräsident Martin Wagner, Ex-Schatzmeisterin Birgit 
Himmelsdorfer, Prinz Raphael I. (Wagner/Hütting), Schriftführerin Margot 
Bauhuber, Ehrenrat Bruno Sedleczki, stv. Schatzmeister Marktrat Andreas 
Silbereisen, Margot Pinzinger, stv. Elferratsvorsitzender Stephan Silbereisen, 
Ex-Gardemajorin Hanni Leeb, Redakteurin Carolin Federl („Gaudianer-
Spielgel“) sowie Ex-Schriftführer Alfons Blüml. (Foto: Ehrenrat Nöbauer)
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ideenreichem Hallen-Architekt, 
sondern darüber hinaus auch 
noch als einstmaligem „Na-
mens-Schöpfer der Gaudianer“ 
am 14. Dezember 1967 während 
einer Elferratssitzung im Hotel 
„Antoniushof“. Kräftigen Bei-
fall der „Festversammlung im 
neuen Mathäser-Stüberl“ ern-
tete ferner der zwischenzeitlich 
ernannte Ehrenelferrats-Vorsit-
zende Michael Hisch senior.

„Prägenden Vereins-Charak-
ter“ maß der Gaudianer-Chef 
in späterer Folge vor allem auch 
Ehrenrat Theo Gimpl als gewis-
senhaftem Schatzmeister bei, 
der ab 1972 stets für „genügend 
Geld in der Faschings-Kasse“ 
gesorgt habe. „Wertvolle Ar-
beit“ habe nicht minder Ehren-
rat Fredy Probsteder (Ruhstor-
fer Premieren-Faschingsprinz 
1968) als „langjähriger Garde-
meister und späterer Rentner-
Capo“ geleistet.

Neben „Starrollen in der Mit-
ternachts-Revue“ führe Ehren-
rat Bruno Sedleczki (Pocking) 
sein „Marketender“-Amt nun-
mehr in Rentnerband-Diensten 
gewissenhaft weiter. Schließ-
lich sorge Ehrenrat Hans Nö-
bauer (Leopoldsruh) seit sei-
ner Berufung zum Ruhstorfer 
Faschingsprinzen (1972) und 
langjährigen „Gaudianer-Vize“ 
mittlerweile schon weit über 
ein halbes Jahrhundert als 
Presse-Repräsentant für eine 
umfassende Öffentlichkeits-

Darstellung des Ruhstorfer 
Faschings, wie der Präsident 
ausdrücklich anmerkte.

Zum „Gaudianer-Urgestein“ 
zählte Michael Hisch bei der 
„Ehren-Auszeichnung“ ganz 
speziell auch den „Bäcker-
Fonsi“ (Leeb) als erstem „Gar-
deführer“ (damalige Bezeich-
nung) der Vereins-Historie 
(1968) bis zu dessen weiteren 
Elferrats-Funktion als Musik-
meister (1970), während Gattin 
Hanni ab 1969 zwei Jahre lang 
als „Gardemajorin“ fungiert 
habe.

Eine „Bilderbuch-Karriere“ 
bescheinigte der Ober-Gau-
dianer nicht minder Ehren-
mitglied Reinhard Gimpl vom 
stellvertretenden Büttenmeis-
ter (1970/72) und Marketender 
(1973/76) sowie ganz besonders 
Zugorganisator (1977/Stellver-
treter bis 1984), wofür auch 
Gattin Helga maßgeblich Sorge 
getragen habe. In „führender 
(Präsidiums-)Funktion“ seien 
ferner Präsidiumsmitglied Al-
fons Blüml (1978), unterstützt 
von Gatti Elfriede, schon da-
mals seine hervorragenden 
„Computer“-Kenntnisse als 
Schriftführer zugutegekom-
men. Quasi „symbolisch für 
das 30-jährige meisterhafte 
Engagement von Hoffriseurin 
Renate Hallhuber“ konnte de-
ren Gatte Helmut die „Ehren-
Mitgliedschaft“ in Empfang 
nehmen. Mit der gleichen Ur-

kunde wurde schließlich auch 
Katharina Krämer (Römerstra-
ße) stellvertretend für deren 
Ehemann „Anderl“ als seiner-
zeitigen Stütze des ursprüngli-
chen „Organisationskomitees“ 
(1968) ausgezeichnet (ab 1969 
(„Elferrat“ genannt).

Als Bad Griesbacher Neffe des 
seinerzeitigen Elferratsvorsit-
zenden Max Renaltner (Blumen-
au) bereits im Bubenalter in die 
Vorbereitungen zum damaligen 
Ruhstorfer „Blumenkorso“-
Faschingswagen einbezogen, 
kannte Bürgermeister Andreas 
Jakob nicht nur die dafür nö-
tigen „Hand“-, sondern auch 
damals „Gaudianer“-Arbeiten 
buchstäblich aus „eigener Er-
fahrung“ noch bestens. 

Umso höher wusste der Ruh-
storfer Rathaus-Chef bei letz-
ten „Ehrungs-Defilee“ seiner 
Amtszeit die fortwährend er-
brachten Leistungen von ins-

gesamt 16 „Ehren-Gaudianern“ 
einzuschätzen, die letztlich 
den „steilen Aufstieg der Ruh-
storfer Faschingsgesellschaft 
aus bescheidensten Anfängen 
damals noch im Fischersaal zur 
bayerischen Spitzenklasse von 
Faschings- und Karnevalsver-
einen zwischen München und 
fränkischen Fastnachtsclubs in 
der zwischenzeitlich bestens 
ausgestatteten Niederbayern-
halle geschafft“ hätten.

Hans Nöbauer

Sie müssen
nicht mehr zum TÜV ...
... auch wir führen die Haupt-

und Abgasuntersuchung

sowie Änderungsabnahmen
(z.B. Felgen, Fahrwerk, AHK)

an Ihrem Fahrzeug durch.

GTÜ-Prüfstelle in Ihrer Nähe

KFZ Prüfstelle Hutsteiner
Zellauerweg 14 // 94081 Fürstenzell

Tel.: 08502 // 922 333

VERTRAGSPARTNER
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Ganz im Zeichen des Ehren-
amts stand der Neujahrs-

empfang der CSU Pocking zu 
Beginn des Jahres 2026. Zahl-
reiche engagierte Bürgerinnen 
und Bürger folgten der Einla-
dung und machten deutlich, 
wie lebendig, vielfältig und tra-
gend das ehrenamtliche Enga-
gement in der Stadt ist. Ziel der 
Veranstaltung war es bewusst 
nicht, politische Tagesfragen in 
den Mittelpunkt zu stellen, son-
dern den Menschen zu danken, 
die Pocking mit Herzblut, Zeit 
und Verantwortungsbewusst-
sein prägen.

CSU-Ortsvorsitzender und 

Stadtrat Ernst Geislberger-
Schießleder stellte in seinem 
Grußwort die Bedeutung der 
Ehrenamtlichen klar heraus:

„Ohne Sie würde vieles still-
stehen. Sie sorgen dafür, dass 
Gemeinschaft in Pocking keine 
Floskel ist, sondern gelebter All-
tag – dafür gebührt Ihnen nicht 
nur Applaus, sondern echter 
Dank“, betonte Geislberger-
Schießleder.

Unter den Gästen befanden 
sich zahlreiche Mandatsträger 
aus Kommune, Landkreis, Be-
zirk, Landtag und Bundestag, 
darunter Landrat Raimund 
Kneidinger, Bundestagsabge-

ordneter und stellvertretender 
Landrat Hans Koller, Bezirksrä-
tin und stellvertretende Land-
rätin Cornelia Wasner-Sommer 
sowie Landtagsabgeordneter 
Stefan Meyer. Einig waren sich 
alle Redner in einem Punkt: Die 
CSU Pocking versteht politische 
Arbeit nicht als kurzfristige 
Präsenz vor Wahlen, sondern 
als dauerhafte Verantwortung 
über das gesamte Jahr hinweg. 
Der jährlich stattfindende Neu-
jahrsempfang für die Ehren-
amtlichen sei dabei ein fester 
Bestandteil und bewusstes 
Zeichen dieser Haltung.

Deutlich wurde zudem, dass 
es die eingeladenen Ehren-
amtlichen sind, die in den un-
terschiedlichsten Bereichen 
Verantwortung übernehmen: 
im sozialen Engagement, in der 
Jugendarbeit, im Sport, in der 
Kultur, im Vereinsleben und im 
Katastrophenschutz. Sie sind 
da, wenn Hilfe gebraucht wird, 
sie gestalten Gemeinschaft und 
halten das gesellschaftliche 
Leben in Pocking am Laufen – 
oftmals im Hintergrund, aber 
stets unverzichtbar.

Die Mandatsträger lobten 

in diesem Zusammenhang 
die konsequente Nähe der 
CSU Pocking zu den Vereinen, 
Initiativen und ehrenamtlich 
Engagierten. Sichtbarkeit, An-
sprechbarkeit und kontinuier-
licher Austausch seien keine 
Wahlkampfmaßnahmen, son-
dern gelebter Anspruch – und 
das seit vielen Jahren.

Einen kulturellen Akzent setz-
te die Vorstellung der Laien-
bühne Pocking, die seit über 45 
Jahren das kulturelle Leben der 
Stadt bereichert. Christina Klein 
und Christina Fischer gaben 
einen Einblick in die Arbeit des 
Vereins, der mit über 100 ehren-
amtlichen Mitgliedern sowohl 
auf als auch hinter der Bühne 
wirkt und dabei regelmäßig 
auch soziale Projekte und Hilfs-
organisationen unterstützt.

Zum Abschluss des offiziellen 
Teils nutzten die Mandatsträger 
die Gelegenheit zu einem per-
sönlichen Austausch unter dem 
Motto „Rückblick, Gegenwart, 
Ausblick“, bevor der Neujahrs-
empfang bei Weißwürsten, 
Brezen und angeregten Ge-
sprächen in geselliger Runde 
ausklang.

Schmidweg 21 94060 Pocking�
Tel.: 08531 47 75 Fax: 08531 4 15 39�
E-Mail: eichinger-heizung@web.de

Die CSU Pocking mit Mandatsträgern und Ehrengästen beim Neujahrsempfang 2026. (Foto: Erwin Auernhammer)

CSU Pocking würdigt Ehrenamt

Neujahrsempfang 2026
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Der überraschend gute Gäs-
tezuspruch beim Wahl-

kampf-Auftakt von CSU-Bürger-
meisterkandidat Josef Hopper 
dokumentiert gleichzeitig das 
rege Bürgerschafts-Interesse 
an der nahtlosen Fortführung 
einer konstruktiven Ortspolitik 
wie schon die letzten Jahre“, 
betonte Bürgermeister Andreas 
Jakob in seiner zusätzlichen 
Funktion als CSU-Ortsvorsit-
zender zum Versammlungsbe-
ginn im Mathäser-Saal. Jakobs 
„Willkommens- und zugleich 
Neujahrsgruß“ galt neben Bür-
germeister Stephan Dorn (Neu-
haus am Inn) sowie Gästen aus 
den gesamten Marktbereich 
und sogar der Nachbarkom-
mune Tettenweis wegen damit 
verbundenen Synergie-Effekten 
auf mehreren Polit-Ebenen 

– alles zusammen nach den 
Worten des „noch amtierenden 
Rathaus-Chefs ein „vielverspre-
chenden Pluspunkt für damit 
verbundene CSU-Listen- und 
Kandidatenkreuzerl“.  

In seiner umfassenden Wahl-
programm-Darstellung machte 
Josef Hopper von Beginn an 
deutlich, dass „Bürgermeister 
plus Marktgemeinderat die 
vielfältigen Wünsche der Bevöl-
kerung nach Möglichkeit auch 
konkret umsetzen“ wollten – die 
„notwendigen Genehmigungen 
sowie finanziellen Mittel na-
türlich vorausgesetzt“. Den 
„Schulstandort samt Kindergär-
ten sichern, alle bestehenden 
Orts-Feuerwehren und Vereine 
samt funktionierenden Dorf-
gemeinschaften unterstützen 
sowie auch die freie Jugend-

arbeit fördern: Dieser Agenda-
Katalog ist Dank vielfältigen 
ehrenamtlichen Bürgerschaft-
seinsätzen möglich“, wie Josef 
Hopper ausdrücklich betonte. 
Mit seiner grundsätzlichen 

Feststellung „Ehrenamtliche 
Tätigkeit ist nicht be- sondern 
aber unbezahlbar“, zollte der 
CSU-Bürgermeisterkandidat, 
quittiert mit großem Beifall – 
gleichzeitig hunderten freiwillig 
Engagierten in allen Marktteilen 
„ganz bewusst Dank und Aner-
kennung“.

Eine „besondere Prämisse“ 
maß Hopper einer weiteren Un-
terstützung der Senioren- wie 
Jugendarbeit als „selbstver-
ständliches Gebot“ bei, wäh-
rend die „landwirtschaftlichen 
Betriebe sogar systemrelevan-
ten Charakter“ besitzen wür-
den. Mittels einer „durchdach-
ten Bauleitplanung“ müsse 
deshalb der „dauerhafte Erhalt 
von Agrar-Strukturen für regi-
onale Lebensmittelerzeugung 
stets ins Blickfeld kommunal-
politischer Entscheidungen 
gerückt“ werden. Weil letztlich 
die ebenfalls „unumgänglich 
notwendige Energiewende auf 
der (Agrar-)Fläche“ stattfinde“, 
appellierte Hopper bei seinen 

Wahlkampf-Auftakt Josef Hopper überraschend gut besucht

CSU-Bürgermeisterkandidat schnürt „Ruhstorfer Paket“

Überraschend großen Gästezuspruch fand die offizielle Auftaktversammlung 
des Ruhstorfer CSU-Bürgermeisterkandidaten Josef Hopper (Niederreith/
stehend hinten r.). Seine vielfältigen Verbindungen zur Marktgemeinde betonte 
dabei MdB Hans Koller (stehend hinten l.). (Foto: Nöbauer)

Irnfrieder

ZimmereiZimmerei
und

Bauplanung

Ausführung sämtlicher Holzbauarbeiten

Meistergasse 24
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94127 Neuburg/Inn
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„Berufs-Kollegen“ zuerst er-
tragsschwache Standorte für 
PV-Anlagen auszuwählen. 

„Das repräsentative Mathä-
ser-Projekt direkt in Ruhstorfs 
pulsierender Mitte bildet eine 
wertvolle gastronomisch-ge-
sellschaftliche Bereicherung 
als ein Platz für alle, auf den 
die gesamte Bevölkerung zu-
recht stolz sein kann“, richtete 
Josef Hopper seinen Blick auf 
eine „Gemeinschaftsleistung 
unter maßgeblicher Mitwirkung 
sämtlicher Altersschichten 
bereits ab den ersten Planungs-
schritten“. Eine weitere wert-
volle Bereicherung bilde direkt 
nebenan ein „zweckmäßiges 
neues sowie dann endlich bar-
rierefreies Rathaus – erster Spa-
tenstich bereits in Sichtweite“.

Zum „vorrangigen Sechs-Jah-
res-Programm als Ruhstorfer 
Bürgermeister“ zählte der CSU-
Kandidat neben einer „Rund-
erneuerung des kommunalen 
Freibads und des Freizeitberei-
ches von der Niederbayernhalle 
(Außenfassade/Multifunktion-
Foyer) über den Schulsport- bis 
zum Eisstock-Platz“. Wichtigen 
„Präventions-Charakter“ maß 
Hopper ferner einer „kompak-
ten Hochwasserschutz-Maß-
nahme quasi mit Fernsteue-

rungs-Durchlass im Kleeberger 
Bach-Dammbereich“ bei, sowie 
vielen kleineren Maßnahmen 
zum Wasserrückhalt auf der 
Fläche.

Zum „Herzstück seines ange-
strebten Bürgermeisteramts“ 
deklarierte Josef Hopper „Si-
cherung und Erhalt von indus-
triellen wie gewerblichen Ar-
beitsplätzen samt bezahlbarem 
Wohnraum für die Beschäftig-
ten“. Als wertvolle Bereicherung 
für das Marktzentrum betrach-
tete der CSU-Kandidat die be-
reits genehmigte Schaffung 
eines Verwaltungs-Campus 
der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft mit rund 
hundert wissenschafts- und 
forschungs-orientierten Plan-
stellen buchstäblich im „Schat-
ten der Marienkirche“.

Weil „Ruhstorf mit dem Le-

oNet-Anbieter beim Glasfa-
ser-Ausbau leider aufs falsche 
Pferd gesetzt“ habe, müsse 
dafür „umgehend ein neuer 
Anbieter gesucht und gefun-
den“ werden, konkretisierte 
Hopper eine „bedeutsame 
Infrastrukturmaßnahme, zu 
der beispielsweise auch bürger-
freundliche Geh- und Radwege 
durchgehend von Ruhstorf bis 
Hader gehörten. Als „Flächen-
Kommune“ brauche ganz Ruh-
storf „durchwegs gesicherte 
Feuerwehr-Standorte für jede 
Menge ehrenamtliche Einsatz-
kräfte, die der Bevölkerung 
nicht nur bei Bränden, sondern 
auch sonstigen Notfall- und 
Katstrophen-Alarmierungen 
stets hilfreich zur Seite stehen“ 
würden.

Josef Hopper zeigte sich 
höchst erfreut, auf der CSU-
Wahlliste sowohl sieben erfah-
rene Markträte als auch jeweils 
sechs jüngere Kandidaten so-
wie Frauen zur Wahl stellen 
zu können. Gerade seine lang-
jährige Kommunal-Erfahrung 
vor allem drei Perioden auch 
als dritter Bürgermeister be-
trachtete der Bürgermeister-
Kandidat in Verbindung mit 
vielfältigen Kontakten auf zahl-
reichen Polit-, Verbands- und 

Verwaltungsebenen als „un-
verzichtbar für eine gelingende 
Marktratsarbeit“.   

„Mein offizieller Bundes-
tags-Wahlkampfauftakt mit 
Brettlspitzen-Moderator Jür-
gen Kirner im g’steckt vollen 
Schuster Auto-Foyer, die Mut-
ter gebürtige Sulzbacherin, 
Kreisrätin Roswitha Nöbauer 
engagierte Geschäftsführerin 
der CSU-Kreistagsfraktion und 
neuerdings mein direkter Amts-
vorgänger als Kreisobmann des 
Bayerischen Bauernverbandes 
hiesiger Bürgermeisterkandi-
dat: Ruhstorf ist für mich gleich 
in mehrfacher Hinsicht ein 
gutes Pflaster“, schnürte MdB 
Hans Koller in seinen Gruß-
worten ein „Erfolgs-Paket mit 
dem Rathaus-Chef in spe auch 
hinsichtlich dessen späterer 
Unterstützung bei Kommunal-
Projekten aus dafür abrufbarem 
Bundesvermögen“. Hans Koller 
appellierte abschließend an 
das Auditorium, die CSU-Kan-
didatur von Roswitha Nöbauer 
wie auch Josef Hoppers für 
den Passauer Kreistag aktiv zu 
unterstützen, weil gerade darin 
der Markt Ruhstorf auch mit sei-
nem Bürgermeister vertreten“ 
sein solle.

Hans Nöbauer
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POCKING

So., 01. 9. -12. Uhr Monatstreffen00 00

im „Pockinger Hof“
(Briefmarken- und
Münzsammlerclub Pocking)

Mo., 02. 12. -17. Uhr Stammtisch00 00

für Blinde und Sehbehinderte
im „Pockinger Hof“
(Konstantin Rehm)

Di., 03. 15. Uhr VdK-Stammtisch00

mit der Kinderprinzengarde
im „Pockinger Hof“
(VdK Ortsverband Pocking)

Mi., 04. 12. -16. Uhr Studien- und30 00

Berufsmesse „horizont“
(Wilhelm-Diess-Gymnasium)

Fr., 06. 13. -14. Uhr Telefonische00 30

Restkartenanfrage für das
Starkbierfest Tel. 08531-709-41
(Laienbühne Pocking e.V.)

Sa., 07. „Gosau – Dachstein“
(Skiclub Hartkirchen)

Sa., 07. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Fr., 07. 9. -12. Uhr Kartenausgabe30 00

für das Starkbierfest
im Rathaus Pocking
(Laienbühne Pocking e.V.)

So., 08. Großer Faschingsumzug
am Marktplatz Hartkirchen
(Faschingsfreunde
Hartkirchen-Inzing e.V.)

Sa., 14. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

So., 15. 14. Uhr Großer Faschingsumzug00

im Stadtgebiet
(Faschingsgesellschaft Pocking)

Di., 17. 14. Uhr Kinderfasching00

in der Stadthalle
(Faschingsgesellschaft Pocking)

Di., 17. Traditioneller Faschingskehraus
im Bürgerhaus Würding
(Faschingsfreunde
Hartkirchen-Inzing e.V.)

Do., 19. „Lofer“ – Jugendfahrt
(Skiclub Hartkirchen)

Do., 19. 18. Uhr Vortrag:00

„Der letzte Wille“
im „Das Pockinger“
(Stadt / Senioren Union Pocking)

Do., 19. 19. Uhr Titus Müller liest aus00

seinem Buch „Dolmetscherin“
(Stadtbücherei Pocking)

Sa., 21. „Reiteralm“
(Skiclub Hartkirchen)

Sa., 21. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 21. 10. -18. Uhr Intern. Ostermarkt00 00

- So., 22. in der Stadthalle
(Graf & Ghera GbR)

Do., 26. 19. Uhr Starkbierfest Pocking00

- Sa., 28. in der Stadthalle
(Laienbühne Pocking e.V.)

Fr., 27. 18. Uhr Vortrag: Ökologie30

der Wildbienen
im „Das Pockinger“
(ÖDP Stadtverband Pocking)

Sa., 28. „Söll – Wilder Kaiser“
(Skiclub Hartkirchen)

Sa., 28. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 28. 9. -12. Uhr Baumschneidekurs00 00

an der Caritas-Werkstatt
anschl. Führung
(Gartenbauverein Pocking)

Februar

Veranstaltungskalender
- alle Angaben ohne Gewähr -
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Veranstaltungskalender
- alle Angaben ohne Gewähr -

RUHSTORF

So., 01. 14. Uhr Kleinkinderfasching00

in der Mehrzweckhalle Sulzbach
(FU, JU und CSU Ruhstorf)

Fr., 06. 19. Uhr Faschingsball30

im Gh Göttlinger, z´Berg
(Obst- und Gartenbauverein
Schmidham)

Sa., 07. 20. Uhr Da gemma hi – Ball00

in der Niederbayernhalle
(Gaudianer Ruhstorf)

Mo., 09. 19. Uhr „Ruhstorfer00

Begegnungen“ im Autohaus
Schuster mit Landtagspräsidentin
Ilse Aigner und Bürgermeister-
kandidat Josef Hopper
(CSU Ruhstorf)

Do., 12. 18. Uhr Weiberroas der Hüte30

im Bürgerzentrum Mathäser
(Markt Ruhstorf)

Sa., 14. 13. Uhr Großer Faschingszug30

im Ortszentrum Ruhstorf
(Gaudianer Ruhstorf)

Sa., 14. 19. Uhr Red Sensation 202600

in der Niederbayernhalle
(Gaudianer Ruhstorf)

Mo., 16. 20. Uhr Rosenmontagsparty00

in der Mehrzweckhalle Sulzbach

Di., 17. 13. Uhr Kinderfasching30

in der Niederbayernhalle
(Gaudianer Ruhstorf)

Mi., 25. 18. Uhr „Mittwochs-Ratsch“30

mit Josef Hopper und
Ex-MdL Walter Taubeneder
im Sulzbacher Sportheim
(CSU Ruhstorf)

TETTENWEIS

So., 01. 14. Uhr Kinderfasching00

im Gasthof Habermann
(Faschingsfreunde Tettenweis)

Mi., 04. 19. Uhr Vorstellung zur00

Kommunalwahl der Liste Einigkeit
Poigham mit Bürgermeister-
kandidat Martin Eichlseder
im Gasthof Habermann
(Einigkeit Poigham)

Di., 10. 14. Uhr Faschingskranz´l00

im Gasthof Habermann
(Frauenverein Tettenweis e.V.)

Fr., 13. 17. Uhr Nachtfaschingszug00

im Ortszentrum
(Faschingsfreunde Tettenweis)

Mi., 18. 16. Uhr Steckerlfischverkauf30

im Feuerwehrhaus
(FF Tettenweis –
FF Unterschwärzenbach)

Sa., 28. 2-Tagesskifahrt Haus i. Ennstal /
- 01.03. Schladming / Hochwurzen /Reiter-

alm im Berggasthof Scharfetter
(SV Tettenweis e.V., Sparte Ski)

Kleeberg 6, D-94099 Ruhstorf/ Rott

Tel: 08534-842104 � buero@die-zimmerei-huber.de

Dacharbeiten
Asbestentsorgung
Dachgauben
Dachfenster

Holzrahmenbau
Innenausbau
Balkone

Nagelbinder
Öko-Dämmstoffe
Wintergarten
Montagekran

ZIMMEREI
G. HUBER GmbH KLEEBERG

Maler- und Lackiermeister

Königswiese 14 - 94060 Pocking

Tel. 08531 - 3 27 45 - Fax 08531 - 249198

Sie kennen keinen Maler, der Ihnen für

Ihr gutes Geld auch gute Qualität liefert?

Einen Maler, der Termine bombensicher hält und keinen Dreck hinterlässt?
Fragen Sie ruhig Ihre Nachbarn. Die werden Ihnen schon sagen, dass Sie

bei uns richtig sind. Nehmen Sie uns beim Wort!
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Veranstaltungskalender
- alle Angaben ohne Gewähr -

POCKING

So., 01. 9. -12. Uhr Monatstreffen00 00

im „Pockinger Hof“
(Briefmarken- und
Münzsammlerclub Pocking)

Mo., 02. 12. -17. Uhr Stammtisch00 00

für Blinde und Sehbehinderte
im „Pockinger Hof“
(Konstantin Rehm)

Di., 03. 15. Uhr VdK-Stammtisch00

im „Pockinger Hof“
(VdK Ortsverband Pocking)

Fr., 06. 19. Uhr Starkbierfest Pocking00

- Sa., 07. in der Stadthalle
(Laienbühne Pocking e.V.)

Sa., 07. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 07. „Bad Hofgastein“
(Skiclub Hartkirchen)

Sa., 07. 9. -12. Uhr Baumschneidekurs00 00

auf der Streuobstwiese
(Gartenbauverein Pocking)

So., 08. 8. -18. Uhr Kommunalwahl 202600 00

in den örtlichen Wahllokalen

Sa., 14. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 14. „Obertauern oder Flachauwinkl“
(Skiclub Hartkirchen)

Sa., 14. 10. -12. Uhr Listenverkauf00 00

für den Zwergerlmarkt
in der Stadthalle
(Förderverein)

Sa., 21. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 21. 14. Uhr Jahresversammlung00

im „Pockinger Hof“
(VdK Ortsverband Pocking)

März
Sa., 28. 8. -12. Uhr Wochenmarkt00 00

am Kirchplatz
(Stadt Pocking)

Sa., 28. 9. -12. Uhr Zwergerlmarkt00 00

in der Stadthalle
(Förderverein)

So., 29. „Dolomiten“
- 05.04. (Skiclub Hartkirchen)

RUHSTORF

So., 08. 8. -18. Uhr Kommunalwahl 202600 00

in den örtlichen Wahllokalen

TETTENWEIS

So., 01. 10. Uhr Gottesdienst00

anschl. Jahreshauptversammlung
im Gasthof Habermann
(FF Großhaarbach)

Fr., 06. 19. Uhr Jahresversammlung00

im Feuerwehrhaus Poigham
(FF Poigham)

Fr., 06. 18. Uhr Weltgebetstag 2026 –00

„Nigeria“, Kommt! Bringt eure
Last „ im Bürgerhaus
(Frauenverein Tettenweis e.V.)

So., 08. 8. -18. Uhr Kommunalwahl 202600 00

in den örtlichen Wahllokalen

Sa., 14. 19. Uhr Jahresversammlung30

im Gasthof Habermann
(FF Tettenweis –
FF Unterschwärzenbach)

Sa., 21. 19. Uhr Jahresversammlung00

im Gasthof Habermann
(Förderverein SV Tettenweis)

Sa., 21. 19. Uhr Generalversammlung30

im Gasthof Habermann
(SV Tettenweis e.V.)

Do., 26. 14. -17. Uhr Palmbuschbinden00 00

im Bürgerhaus
(Frauenverein Tettenweis e.V.)

Fr., 27. 19. Uhr Generalversammlung00

mit Neuwahlen
in der Hoiwinger Stub´n
(EC Poigham – Tettenweis)
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Vier Jahre nach dem ersten 
Treffen ist der DigiTreff aus 

„dem Pockinger“ nicht mehr 
wegzudenken.

Was 2022 als offene Sprech-
stunde für Smartphone-Fragen 
begann, hat sich zu einem 
lebendigen Treffpunkt entwi-
ckelt: Woche für Woche kom-
men Neugierige sowie Routini-
ers. Gefeiert wird das vierjäh-
rige Bestehen am 12. Februar 
2026 – mit offenen Türen und 
vielen kleinen Aha-Erlebnissen. 
Jede und jeder ist willkommen, 

egal ob Einsteiger oder Profi.
„Unsere Runde ist so bunt wie 

die Themen“, sagt Leiter Sebas-
tian Sperl, Informationselek-
troniker und Geschäftsführer 
von SOLTON Acoustic. „Manche 
kommen mit einer konkreten 
Frage, andere möchten sicherer 
werden – am Ende gehen alle 
mit mehr Mut nach Hause.“ 
Der Zuspruch ist ungebrochen: 
Durchschnittlich nehmen etwa 
25 Personen teil.

Inhaltlich bleibt der DigiTreff 
nah am Alltag: vom ersten 

Schritt am Smartphone über 
Fotos sortieren und Kontakte 
pflegen bis zu WhatsApp-Ein-
stellungen, Navigations-Apps, 
E-Mail-Grundlagen oder dem 
sicheren Umgang mit Pass-
wörtern. 

Auch neue Themen finden 
ihren Platz – zuletzt etwa Zwei-
Faktor-Anmeldung und was 
es mit „Phishing“-Tricks auf 
sich hat. „Wir greifen das auf, 
was vor Ort wirklich gebraucht 
wird“, erklärt Gerlinde Kaupa, 
die die Idee damals anstieß. 

„Und wir schicken Warnhin-
weise zu Betrugsmaschen per 
E-Mail oder WhatsApp, damit 
niemand allein gelassen wird.“

Fix im Jahreskalender ist 
inzwischen der Sparkassen-
Termin: Einmal im Jahr kom-
men Fachleute der Sparkasse 
in den DigiTreff, um in Ruhe 
durch Online-Banking zu füh-
ren – vom sicheren Login bis zur 
Überweisung. 

„Die Fragen sind jedes Mal 
sehr praxisnah“, sagt ein Spar-
kassenmitarbeiter. „Schön zu 
sehen, wie die Hemmschwelle 
sinkt.“ Teilnehmerin Anneliese 
H. (72) ergänzt: „Hier lacht nie-
mand, wenn man etwas dreimal 
fragt. Genau deshalb trau ich 
mich inzwischen mehr.“

Der DigiTreff trifft sich wie 
gewohnt donnerstags von 16 
bis 18 Uhr im „das Pockinger“. 
Wer vorbeikommt, bringt am 
besten sein Gerät und Zeit 
mit – den Rest klärt die Runde. 
Kontakt und Infos: Gerlinde 
Kaupa, 0160-8330822, info@
digitreff-pocking.de.

Der Blick nach vorn bleibt 
pragmatisch: Die Technik än-
dert sich, der Bedarf auch – die 
Idee trägt. Oder wie es Sebas-
tian Sperl zusammenfasst: 
„Digital verstehen, statt sich 
davon treiben zu lassen – daran 
arbeiten wir Woche für Woche.“ 

Sperl Sebastian

DigiTreff Pocking wird vier

Lernen, Helfen, Dranbleiben

Kaum zu glauben, aber wir 
werden zwei Jahre alt! Seit 

unserer Eröffnung in der Pas-
sauer Str. 20 haben wir unzäh-
lige Projekte begleitet und ge-
meinsam geschraubt, repariert 
und gerettet. Das möchten wir 
feiern!

Wir laden Sie herzlich ein, 
uns am Freitag, den 06.02.2026, 
von 15:00 bis 18:00 Uhr in der 
Selbstwerkstatt Pocking, Pas-
sauer Str. 20, zu besuchen.

Was erwartet Sie?
Hinter die Kulissen blicken: 

Machen Sie sich ein Bild von un-
serer Werkstatt und lernen Sie 
unsere erfahrenen Fachkräfte 
persönlich kennen.

Erfolge feiern: Wir zeigen 
Ihnen eine Auswahl unserer 
spannendsten Projekte und 
präsentieren, was wir in den 
letzten zwei Jahren bereits alles 
erfolgreich „repariert“ haben.

Austausch & Inspiration: Nut-
zen Sie die Gelegenheit für 
Fachgespräche oder lassen Sie 
sich für Ihr eigenes nächstes 
Projekt inspirieren.

Kommen Sie vorbei und sto-
ßen Sie mit uns auf zwei Jahre 
voller Tatendrang und Hand-
werk an. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in der Passauer Straße!

Feiern Sie mit uns!

Zwei Jahre Selbstwerkstatt Pocking



Ausgabe 1/2026  ---  Februar ---  Heft 174

21

Das gibt’s doch nicht: Der Bi-
schof!“ – bei diesem hoch-

karätigen Überraschungs-Gast 
noch dazu am Heiligen Abend 
fehlten der ansonsten recht 
„gewappelten“ Pockinger Se-
niorenbeauftragten, früheren 
Bundestagsabgeordneten und 
sonstigen „Multi-Funktionärin“ 
Gerlinde Kaupa (zunächst) kurz 
die Worte. 

Pünktlich zum zwischen-
zeitlich bereits vierten „Weih-
nachtsmahl für Alleinstehende“ 
überbrachte nämlich der Pas-
sauer Diözesan-Oberhirte der 
gleichfalls sichtlich überrasch-
ten Gästeschar, die Dr. Stephan 
Oster mit kräftigem Applaus 
willkommen hieß, symbolisch 
seine „frohe Weihnachts-Bot-
schaft von der nahen Ankunft 
des Herrn und Erlösers“ – ver-
bunden mit aufmunternden 
Worten an die betagteren Herr-
schaften für ein „gesegnetes 
neues Jahr“.

„Zum Heiligen Abend stehen 
schon traditionsgemäß Weih-
nachtsbesuche von Kinder-Kli-
niken über Betreuungseinrich-
tungen für ältere Leute bis hin 
zu Häftlingen in Justizvollzugs-
anstalten auf dem Besuchspro-
gramm des Bischofs vor allem 
auch in dessen fortwährender 
Seelsorge für sämtliche Bevöl-
kerungs- und Altersschichten“, 
konnte der Passauer Oberhirte – 
neben vielfältigen Gottesdienst-
Verpflichtungen – gegenüber 
der Heimatzeitung „keineswegs 
über eine mangelnde Beschäf-
tigung noch dazu bei der all-
jährlich gefeierten Ankunft Jesu 
Christi“ klagen.

„Möglichst wenige Mitmen-
schen sollen besonders am 
Heiligen Abend, der traditionell 
im Familienkreis gefeiert wird, 
mangels Angehöriger allein 
sein, sondern gleichermaßen 
in angemessenem Rahmen 
eine liebenswerte Gesellschaft 
finden“, brachte Gerlinde Kau-
pa gegenüber dem Passauer 
Bischof ihre Beweggründe für 

eine „stets ausgebuchte Senio-
ren-Bescherung der alternati-
ven Art“ auf den Punkt.

Denn: „Während andern-
orts vor allem Kinder in meist 
prächtig inszenierten Krip-
pen-Spielen bei eigens an-
beraumten Christmetten für 
die jüngere Generation den 
mühsamen Weg von Josef und 
Maria zum Stall von Bethlehem 
nachvollziehen können, finden 
mittlerweile über fünf Dutzend 
Alleinstehende in Pocking quasi 
eine Bürgertreff-Herberge für 
das stimmungsvollste Fest des 
Jahres, ohne eine Abweisung 
von gewinnsüchtigen Herberg-
sleuten befürchten zu müssen“, 
zog die Seniorenbeauftragte 
einen „Vergleich zur biblischen 
Geschichte“.

Im wahrsten Sinne eine 
„schöne Bescherung“ gab es 
bereits zum gemeinsamen 
Mittagsmahl, zu dessen Finan-
zierung neben der Pockinger 
Sparkasse sowie dem Indlinger 
Autohaus Unrecht und dem 
Ruhstorfer „Quattro Food-Ca-
tering“ auch der gemeinnüt-
zige „Nachhaltigkeits“-Verein 

„Gute Gelegenheit“ beitrug. 
Per „Selbst“-Bedienung ser-
vierte das weitum bekannte 
Hartkirchner Landgasthaus Flo-
rian Loher ein „g’schmackiges 
Rindersaftgulasch mit Knödeln 
samt knackiger Salat-Beilage“ 
– und allen hat’s an weihnacht-
lich gedeckten Tischen sichtlich 
geschmeckt. 

Natürlich durften beim nach-
folgenden „Ratsch unter Gleich-
gesinnten“ auch hausgemach-
te „Leckerl“ mit Punsch (auf 
Wunsch auch alkoholfrei) nicht 

fehlen. Sogar Kindheits-Erinne-
rungen wurden zwischendurch 
bei altvertrauten Christfest-
Liedern vom immergrünen 
„Tannenbaum“ oder der „Fröh-
lichen Weihnacht überall“ des 
Pockinger „Bänkel-Sängers“ 
Helmut Degenhart (Gitarre) 
sowie Harmonika-Solisten Maxi 
Ortner (Reichertsham bei Bad 
Birnbach) aus der Zeit lebendig, 
als „Singen“ sogar noch bis in 
die oberen Klassen zum „Volks-
schul-Pflichtfach“ gehörte.

Hans Nöbauer

Mit herzlichem Beifall wurde Diözesanbischof Dr. Stephan Oster (hinten ste-
hend 6.v.l.) auf der „Heiligabend-Gemeinschaft für Alleinstehende“ begrüßt, 
die von der Pockinger Seniorenbeauftragen Gerlinde Kaupa (l. daneben) im 
voll besetzten Bürgertreff „Das Pockinger“ organisiert wurde. Bereits länger-
fristig „eingefädelt“ wurde der Überraschungsbesuch vom „kirchlichen (Ex-)
Jugendpfleger“ Helmut Degenhart (r. daneben). (Foto: Nöbauer)

Bürgertreff „Das Pockinger“: Diözesan-Oberhirte spricht Tischgebet und aufmunternde Worte

Bischof Oster „Überraschungs-Gast“ am Heiligen Abend
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Das neue Jahr durften wir 
zusammen mit den Ruh-

storfer Neujahrsbläsern be-
grüßen. Zum Jahresbeginn 
durften wir gleich ein paar tolle 
Geburtstage feiern. Im Fasching 
wurde gesungen, geschunkelt 
und die Faschingskrapfen vom 
Frauenbund genossen. 

Zum Frühlingsanfang wurden 
fleißig Blumen im Rahmen der 
Betreuung eingepflanzt und es 
ging weiter mit Palmbuschen 
binden, Osternester basteln, 
Dekorationen anbringen und 

vielen weiteren Angeboten der 
tgl. Betreuung. 

Im Sommer besuchten wir 
gemeinsam mit den Tagespfle-
gen Fürstenzell und Ortenburg 
das Panorama Golf Cafe in Fürs-
tenzell bei herrlichem Wetter 
wurde der Ausblick genossen 
und die Gäste unterhielten sich 
angeregt.  Alle Gäste waren 
begeistert und genossen es in 
vollen Zügen. Natürlich durfte 
auch ein Eis mit frischer Sahne 
und eine Tasse Kaffee nicht 
fehlen.

Traditionell gab es ein groß-
artiges Sommerfest, mit Besuch 
der Kinder des Trachtenvereins 
D´Innviertler Hartkirchen, ein 
zünftiges Oktoberfest das neu 
eingeführte Weinfest und na-
türlich auch die monatlichen 
Gottesdienste mit Pfarrer Josef 
Tiefenböck oder Herrn Pater 
Biju Nellanattu Poulose.

Wir durften letztes Jahr schon 
zwei liebe Praktikantinnen der 
FOS/BOS bei uns begrüßen.

Die fleißigen Tagespflegegäs-
te sind jeden Tag am Basteln, 
Kochen, Backen, sich Bewegen 
oder Spielen im Rahmen der 
Betreuungsangebote.

Wir wünschen Allen ein gutes, 
gesundes, glückliches Neues 
Jahr 2026!

Am Tag gut betreut, am 
Abend zuhause.                                                                                           

Individuelle Tagesbetreu-
ung für Pflegebedürftige – Un-
terstützung für Angehörige                                             
Sie haben die Möglichkeit Ihren 
Angehörigen ohne Kürzung 
Ihres Pflegegeldes zu uns in 
die Tagespflege zu geben. Die 
Kosten der Tagespflege wer-
den ab Pflegegrad 2, bis zum 
Höchstbetrag des jeweiligen 
Pflegegrades, von den Pflege-
kassen übernommen.

Bei Interesse oder Fragen zur 
Tagespflegeeinrichtung „Cu-
rare Seniorengarten Ruhstorf“ 
bitte anrufen unter Tel.: 08531-
1355097, Verantwortliche Pfle-
gefachkraft Sabine Meier, Ernst-
Hatz-Straße 20, 94099 Ruhstorf/
Rott. Die Tagespflege ist Mo. bis 
Fr.  von 8 bis 17 Uhr geöffnet.

Daniela Danner-Winklhofer

Jahresrückblick 2025 im Curare-Seniorengarten Ruhstorf

Nun ist ein Jahr schon wieder um

Markus Seifert

Bad Höhenstadt 212

Maler- und Lackierermeister

94081 Fürstenzell

Tel.: 08506 / 923 533

Fax: 08506 / 923 539

Mobil: 0175 / 563 02 81

Email: info@malerbetrieb-seifert.de

www.malerbetrieb-seifert.de

Individuelle Beratung

und fachmännische

Ausführung sämtlicher

Malerarbeiten:

• kreative

Wandgestaltung

• Vollwärmeschutz

• Fassadengestaltung

• Tapezierarbeiten

• Bodenlegen
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Mit einem Festakt wurde 
das zehnjährige Bestehen 

des Gemeinsamen Zentrums 
Passau gewürdigt. Die Ver-
anstaltung zeigte deutlich, 
welch große Bedeutung die 
Zusammenarbeit zwischen 
der Bayerischen Polizei, der 
Bundespolizei und den österrei-
chischen Sicherheitsbehörden 
inzwischen hat. Das Zentrum 
hat sich zu einem verlässlichen 
und wichtigen Baustein für eine 
funktionierende grenzüber-
schreitende Sicherheitsarbeit 
entwickelt.

Seit seiner Gründung im Jahr 
2015 ist das Gemeinsame Zen-
trum zu einer zentralen Anlauf-
stelle für den täglichen Infor-
mationsaustausch geworden. 
Durch die enge Abstimmung 
rund um die Uhr können poli-
zeiliche Maßnahmen schneller 
koordiniert und Gefahrenlagen 
frühzeitig erkannt werden. 
Gerade bei der Bekämpfung 
organisierter Kriminalität, von 
Schleusungen und bei sicher-
heitsrelevanten Lagen leistet 
das Zentrum einen spürbaren 
Beitrag zur Sicherheit in der 
gesamten Grenzregion. Die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, 
dass eine enge Abstimmung, 
verlässliche Kommunikations-
wege und ein hohes Maß an 
Vertrauen die gemeinsame 
Arbeit deutlich stärken. 

Unter den Gästen befanden 
sich DirGP a. D. Alois Manichl, 
der ehemalige Landrat und 
Staatssekretär a. D. Franz Meyer 

sowie Polizeidirektor Christi-
an Dichtl, erster bayerischer 
Kontingentsleiter und späterer 
deutscher Koordinator. Sie wa-
ren vor 10 Jahren maßgeblich 
an der Konzeption und Umset-
zung beteiligt und freuten sich 
gemeinsam über die Erfolgsge-
schichte. „Die Etablierung des 

Gemeinsamen Zentrums in Pas-
sau war für mich ein wichtiger 
sicherheitspolitischer Baustein, 
so Franz Meyer.“

Heute steht das Gemeinsa-
me Zentrum exemplarisch für 
gelungene europäische Koope-
ration im Sicherheitsbereich.

Josef Holzhammer

Rothofer Umwelt OHG
Hohenau 3
94081 Fürstenzell

Tel.: +49 (0) 8502 / 92 29 16
Fax: +49 (0) 8502 / 92 29 14

info@rothofer-umwelt.de
www.rothofer-umwelt.de

v.l.: DirGP a. D. Alois Manichl, der ehemalige Landrat und Staatssekretär a. D. 
Franz Meyer sowie Polizeidirektor Christian Dichtl. (Foto: Josef Holzhammer)

Eine Erfolgsgeschichte seit 2015

Gemeinsames Zentrum Passau
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Alle sechs Jahre finden in 
Bayern Kommunalwahlen 

(allgemeine Gemeinde- und 
Landkreiswahlen) statt. Am 
Sonntag, den 8. März 2026 von 
8.00 bis 18.00 Uhr, haben Sie 
die Möglichkeit, direkt in das 
politische Geschehen auf kom-
munaler Ebene einzuwirken.

Es werden die Gemeinderäte 
bzw. Stadträte, Kreisräte und 
natürlich auch der 1. Bürger-
meister und der Landrat ge-
wählt. Den gewählten Personen 
wird für die nächsten sechs 
Jahre die Verantwortung für 
ihre Kommune übertragen. 
Mögliche Stichwahlen finden 
am 22. März 2026 statt.

Worüber bestimmen die 
gewählten Mandatsträger?

Die gewählten Personen be-
stimmen in den nächsten sechs 
Jahren die Angelegenheiten ih-

rer Gemeinde, Stadt bzw. ihres 
Landkreises. Die kommunalen 
Aufgaben gehen alle an. Sie 
betreffen das wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Wohl der 
Bürgerschaft und umfassen 
alle öffentlichen Belange der 
örtlichen Gemeinschaft. Die 
bei den Kommunalwahlen 
gewählten Frauen und Männer 
entscheiden, wie z.B. die Steu-
ergelder verwendet werden, sie 
entscheiden z.B. über die Bau-
leitplanung und damit über die 
Entwicklung und die Gestaltung 
des Gemeinde-, Stadtgebietes, 
über die Erschließung der Ge-
meinde/Stadt mit Straßen und 
Wegen, über den Bau von Was-
serversorgungsanlagen und 
Einrichtungen der Abwasser-
beseitigung, über örtliche Ein-
richtungen für Kultur, Jugend-
erziehung und Breitensport 
wie Schulen, Kindergärten und 

Spielplätze, über ortsgebun-
dene Aufgaben der sozialen 
Hilfe, über den Feuerschutz, 
den Umweltschutz und vieles 
andere mehr. Auf der Ebene 
des Landkreises entscheiden 
sie u.a. über weiterführende 
Schulen, Krankenhäuser und 
die Abfallbeseitigung. Schon 
diese Beispiele zeigen, welch 
große Bedeutung die Wahl für 
die Menschen hat.

Aufgabe des ersten Bürger-
meisters ist es, die alltäglichen 
Angelegenheiten und die un-
aufschiebbaren Geschäfte zu 
besorgen. Er wird versuchen, 
mit seinen Ideen die Gemeinde 
voranzubringen und positive 
Entwicklungen zu fördern. Der 
Bürgermeister ist Vorsitzender 
des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse und schließlich 
auch Leiter der Verwaltung. 
Seine Gemeinde vertritt er 

nach außen. Beschlüsse des Ge-
meinderats und der Ausschüsse 
muss er vollziehen. Zu seiner 
Entlastung kann er mit dem 
Vollzug aber auch die weite-
ren Bürgermeister (sie werden 
vom Gemeinderat in seiner 
konstituierenden Sitzung aus 
seiner Mitte gewählt), andere 
Gemeinderatsmitglieder oder 
auch die Gemeindebedienste-
ten beauftragen.

Wahlmöglichkeiten
Es stehen Ihnen nun ver-

schiedene Möglichkeiten zur 
Verfügung Ihre Stimmen für die 
Wahl des Gemeinderates oder 
des Kreistages zu vergeben, 
wenn mehrere Wahlvorschläge 
vorliegen:

Möglichkeit 1:
Ankreuzen einer Liste

Die wählende Person kann 
eine Liste ankreuzen, ohne be-

Die Gelegenheit Politik vor Ort mitzubestimmen

Kommunalwahlen 2026
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stimmte Personen auszuwäh-
len. Damit vergibt sie so viele 
Stimmen, wie die Liste Namen 
umfasst.

Möglichkeit 2:
Bis zu 3 Stimmen                          

für 1 Person - Kumulieren
Mit ihren Stimmen kann die 

wählende Person die Chancen 
einzelner Personen, ein Mandat 
zu erringen, durch Häufeln (Ku-
mulieren) vergrößern: Sie kann 

diesen Personen bis zu drei 
Stimmen geben. Die Gesamt-
zahl darf aber insgesamt nicht 
überschritten werden.

Möglichkeit 3:
Stimmen für Personen 

auf verschiedenen Listen -                    
Panaschieren

Die wählende Person kann 
ihre Stimmen Personen auf 
verschiedenen Listen geben 
(panaschieren). Sie braucht sich 

nicht auf Personen einer Partei 
oder einer Wählergruppe zu 
beschränken.

Möglichkeit 4: 
Verbindung von Listenkreuz 

und Einzelstimmvergabe
Die wählende Person hat 

auch die Möglichkeit, die Ein-
zelstimmvergabe (auch kumu-
lieren und panaschieren) mit ei-
nem Listenkreuz zu verbinden. 
Entsprechend der verbliebenen 
Stimmenzahl erhalten dann die 
hier aufgeführten Kandidaten 
in der Reihenfolge ab Platz 1 je 
eine Stimme.

Gültig wählen!
Der Stimmzettel ist ungültig, 

wenn
- er nicht eindeutig erkennen 

lässt, für wen die Stimmen ab-
gegeben werden.

- er leer abgegeben wird; 
Streichen von Namen allein 
genügt nicht.

- die Gesamtstimmenzahl 
überschritten wird.

- die Wählerin oder der Wäh-

ler auf dem Stimmzettel zu-
sätzliche Bemerkungen oder 
Kennzeichen anbringt.

Briefwahl
Wer am Wahltag nicht zur 

Wahl gehen kann (z.B. wegen 
Krankheit, Abwesenheit, ho-
hes Alter, Behinderung), für 
den besteht die Möglichkeit, 
durch Briefwahl zu wählen. 
Die wählende Person muss 
dazu einen Antrag bei ihrer 
Gemeinde stellen, wozu sie den 
Vordruck auf der Rückseite des 
Wahlbenachrichtigungsbriefes 
verwenden kann.

Einen Antrag auf Briefwahl 
kann man auch auf der Home-
page der Gemeinde unter www.
fuerstenzell.de im Bürgerser-
viceportal stellen oder indem 
man den QR-Code auf der Wahl-
benachrichtigung abscannt. 
Die Briefwahlunterlagen dürfen 
dann seitens der Gemeinde 
erst ab Montag, den 16.02.2026 
ausgegeben und verschickt 
werden.

TrauringeTrauringe

Anfertigung aus Ihrem Altgold
nach ihren Wünschen möglich

Bitte beachten Sie
unsere neuen Geschäftszeiten!



Ausgabe 1/2026  ---  Februar ---  Heft 174

26

Die Wahllokale in der Markt-
gemeinde Ruhstorf befin-

den sich in Ruhstorf im Bürger-
zentrum Mathäser (Ruhstorf ist 
in zwei Stimmbezirke aufgeteilt. 
Diese richten sich nach den 
Straßennamen. Stimmbezirk 
1 = Straßennamen von A-K, 
Stimmbezirk 2 = Straßennamen 
von L-Z), in Schmidham im 

Bürgerhaus Berg, für Hader/
Hütting im Pfarrhof in Hader 
und für Sulzbach, Eglsee, Ehol-
fing in der Mehrzweckhalle in 
Sulzbach. Informationen zur 
Briefwahl erteilt Ihnen gerne die 
Marktverwaltung unter Telefon 
08531-9312-13 (Martin Probst).

Für die Wahl des Marktge-
meinderates in Ruhstorf hat 

jeder Wähler/jede Wählerin so 
viele Stimmen, wie Gemein-
deratssitze zu vergeben sind. 
In Ruhstorf sind dies zwanzig 
an der Zahl. Es treten sieben 
Gruppierungen an: Christlich-
Soziale Union (CSU), Alternative 
für Deutschland (AfD), Sozial-
demokratische Partei Deutsch-
lands (SPD), Bürgerschaft Hüt-
ting, Freie Wählergemeinschaft 
(FWG), Einigkeit Schmidham, 
Parteilose Wählergruppe Sulz-
bach-Eholfing-Eglsee.

Um das Bürgermeisteramt 

bewerben sich von der CSU 
Josef Hopper und von der FWG 
Matthias Seil.

Wahlhelfer gesucht!
Wie für jede Wahl wird auch 

für die Kommunalwahlen 2026 
eine große Anzahl an Wahlhel-
fern benötigt. Falls Sie einfache 
EDV-Kenntnisse besitzen und 
interessiert sind, als Wahlhelfer 
tätig zu werden, melden Sie sich 
bitte auch hier unter Telefon Nr. 
08531-9312-13 bei Herrn Martin 
Probst.

Ihre Stimme zählt!

Wahlen in Ruhstorf

Das Stadtgebiet Pocking ist 
in neun Urnenwahlbezirke 

aufgeteilt. Hierbei wird das 
Gemeindegebiet Pocking in 
sechs Bezirke unterteilt, die 
drei ehemaligen Gemeinden 
Hartkirchen, Indling und Kühn-
ham bilden ebenfalls je einen 
Wahlbezirk.

Die sechs Pockinger Urnen-
wahllokale befinden sich in der 
Grundschule Pocking, Dr.-Karl-
Weiß-Platz 6, in Hartkirchen 

können Sie in der Grundschul-
turnhalle, Obere Inntalstraße 
26, in Indling im neuen Feuer-
wehrhaus, Oberindling 5a und 
in Kühnham im Kindergarten, 
Schönburg 9, zur Wahl gehen. 
Das für Sie zuständige Wahllo-
kal finden Sie auf Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung.

Hinzu kommen 15 Briefwahl-
bezirke. Die Briefwahlauswer-
tung findet in der Grundschule 
Pocking statt.

Zur Wahl stehen in Pocking 24 
Sitze für den Stadtrat. D.h. Sie 
haben 24 Stimmen für die ein-
zelnen Kandidaten der Parteien 
zu vergeben. Es treten zehn 
Gruppierungen an: Christlich-
Soziale Union in Bayern e.V. 
(CSU), Unabhängige Bürger 
(UB), Hartkirchner Wählerver-
einigung Einigkeit (HWE), Freie 
Wählergruppe Kühnham (fWK), 
Ökologisch-Demokratische Par-
tei/Parteifreie Umweltschützer 

(ÖDP/PU), FREIE WÄHLER Bay-
ern/Freie Wähler Indling (FREIE 
WÄHLER/FWI), Freie Demo-
kratische Partei (FDP), Junge 
Liste (JL) und erstmalig WIR für 
Pocking (WIR) sowie Alternative 
für Deutschland (AfD).

Auch das Amt des Bürger-
meisters wird gewählt. Es be-
werben sich: Franz Krah (UB), 
Ernst Geislberger-Schießleder 
(CSU), Barbara Weiß (WIR) und 
Bernhard Simmelbauer (ÖDP).

Ihre Stimme zählt!

Wahlen in Pocking

In der Gemeinde Tettenweis 
wird lediglich ein Stimmbe-

zirk gebildet. Das barrierefreie 
Wahllokal finden Sie im Bür-
gerhaus in Tettenweis, Haupt-
straße 14.

Zu vergeben sind 12 Sitze im 
Gemeinderat. Jeder Wähler 
kann somit insgesamt bis zu 
12 Stimmen vergeben, wobei 
jeweils ein Bewerber höchstens 
3 Stimmen erhalten kann.

Für den Gemeinderat Tet-
tenweis treten folgende drei 
Wählergruppierungen an: Fort-
schritt Oberschwärzenbach, Ei-
nigkeit Tettenweis und Einigkeit 
Poigham.

Um das Bürgermeisteramt 
bewerben sich Martin Hofbauer 
(Fortschritt Oberschwärzen-
bach), Josef Schmidbauer (Ei-
nigkeit Tettenweis) und Martin 
Eichelseder (Einigk. Poigham).

Ihre Stimme zählt!

Wahlen in Tettenweis
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Wenn sich im Frühjahr wie-
der der Vorhang im Ha-

bermannsaal des Gasthofs zur 
Post hebt, ist klar: Die Thea-
tergruppe Tettenweis steht in 
den Startlöchern. Mit großer 
Vorfreude und viel Leidenschaft 
beginnt die engagierte Laien-
spielgruppe die Theatersaison 
2026 und lädt ihr Publikum zu 
einem weiteren humorvollen 
Theatererlebnis ein.

Seit ihrer Rückkehr auf die 
Bühne im Jahr 2014 ist die 
Theatergruppe aus dem kul-
turellen Leben der Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Jahr 
für Jahr begeistern sie mit ab-
wechslungsreichen Stücken, 
viel Spielfreude und einer or-
dentlichen Portion Humor. 
Die stetig wachsenden Besu-
cherzahlen und ausverkaufte 
Vorstellungen der vergangenen 
Spielzeiten zeigen eindrucks-
voll, wie sehr das Publikum die 

Arbeit der Schauspielerinnen 
und Schauspieler schätzt.

Besonders stolz ist die The-
atergruppe Tettenweis auf ihr 
soziales Engagement. Dank des 
großen Zuschauerinteresses 
war es in den vergangenen Jah-
ren mehrfach möglich, regio-
nale Hilfsprojekte und gemein-
nützige Initiativen finanziell zu 
unterstützen. Damit verbindet 
die Gruppe kulturelles Schaf-
fen mit gesellschaftlicher Ver-
antwortung - ein Aspekt, der 
sowohl bei den Mitwirkenden 
als auch beim Publikum große 
Anerkennung findet.

Für die diesjährige Spielzeit 
hat sich die Theatergruppe mit 
dem Stück „Da Himme wart 
net“ von Markus Scheble und 
Sebastian Kolb erneut für eine 
kurzweilige und humorvolle 
Komödie entschieden. Mit poin-
tierten Dialogen, überraschen-
den Wendungen und liebevoll 

gezeichneten Charakteren ver-
spricht das Stück beste Unter-
haltung und zahlreiche Lacher.

Die Premiere findet am Frei-
tag, 10. April, um 19:30 Uhr im 
Habermannsaal des Gasthofs 
zur Post statt. Weitere Auffüh-
rungen folgen am 11. und 12. 
April sowie am 17., 18. und 19. 
April. Die Theatergruppe emp-
fiehlt, sich frühzeitig Karten zu 
sichern.

Der Kartenvorverkauf startet 
am Montag den 16.März, erst-
mals im SBS-Getränkemarkt 
Tettenweis. 

Dort sind die Eintrittskarten 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 12:00 Uhr sowie von 
13:30 Uhr bis 18:00 Uhr und 
Samstag von 8:00 Uhr bis 12:00 
Uhr erhältlich.

Annemarie Hofbauer

Die Theatergruppe Tettenweis freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und darauf, gemeinsam mit ihrem Publikum mit viel Humor, 
Spielfreude und Herzlichkeit in die neue Theatersaison zu starten. (Foto: privat)

Die Theatergruppe Tettenweis startet

Mit viel Humor in die Theatersaison
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Das Jahr 2025 wird für die 
Turnerinnen des SV Po-

cking als ein ganz besonderes, 
bewegendes und überaus er-
folgreiches Jahr In Erinnerung 
bleiben. Es war geprägt von 
sportlichen Höhepunkten, un-
vergesslichen gemeinsamen 
Momenten und Teamgeist in-
nerhalb des Vereins. 

Sportlich gesehen übertraf 
das Jahr alle Erwartungen. 
Bei sämtlichen Wettkämpfen 
konnten die Mädchen mit her-

ausragenden Leistungen über-
zeugen und sich wahnsinnig 
tolle Platzierungen sichern. Den 
Titel der Gaumeister im Einzel- 
und der Mannschaft, zahlreiche 
niederbayerische Titel im Kür-
Vierkampf und im Mehrkampf, 
zwei Top-Platzierungen beim 
Deutschen Turnfest, Podest-
plätze beim Bayerncup sowie 
ein bayerischer Meistertitel und 
der Direktaufstieg in die Lan-
desliga 3 stellen Meilensteine 
dar, auf die man mit großem 

Stolz zurückblickt. Diese Er-
folge sind das Ergebnis vom 
unglaublichem Fleiß der Tur-
nerinnen, Durchhaltevermögen 

und echter Begeisterung für 
den Turnsport.

All diese Erlebnisse und Er-
folge wären ohne die vielen 

SV Pocking

Erfolgreiches Jahr für Turnerinnen

Unglaublich erfolgreich beim deutschen Turnfest in Leipzig. Im Wettkampf 
der Pflichtübungen erreichten Amelie Mayer und Senta Schuster unter 1377 
Teilnehmerinnen ihrer Altersklasse den überraschenden 16. bzw. 29. Platz. 
Links: Amelie Meyer, rechts: Senta Schuster.

In Nördlingen und Buttenwiesen lies das erfolgreiche Liga-Team der Pockinger 
Turnerinnen sieben Vereine aus ganz Bayern hinter sich und sicherte sich 
den Direktaufstieg in die Landesliga 3. (v.l.): Senta Schuster und Lena Toth, 
Angelina Neetzel und Michelle Kraft, Stefanie Schweikl und Leni Schipper, 
Vanessa Wendl und Lilly Strasser.
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Menschen im Hintergrund nicht 
möglich gewesen. Besonderer 
Dank gilt den 15 Übungsleitern, 
die Woche für Woche mit ganz 
viel Herzblut in der Turnhalle 
stehen. Ebenso allen Eltern, 
die jederzeit mit Fahrdiensten, 
Kuchen und Verkauf den Trai-
ningsalltag unterstützen. Den 
Kampfrichterinnen, welche 
die Turnerinnen bei den Wett-
kämpfen so zuverlässig und 
kompetent vertreten.

Ebenso dankt die Sparte un-
ter der Leitung von Birgit Wein 
von Herzen der Stadt und dem 
Sportverein Pocking, die durch 

ihre großzügige Unterstützung 
und durch optimale Trainings-
bedingungen maßgeblich dazu 
beitragen, dass die jungen 
Talente ihre sportlichen Ziele 
erreichen können. Ein großer 
Dank gilt auch der Bürgerstif-
tung der Stadt Pocking und un-
seren zahlreichen Sponsoren. 

Die SVP-Turnerinnen blicken 
dankbar voller Vorfreude, Mo-
tivation und Teamgeist auf die 
neue Wettkampfsaison 2026.

Stefanie Strasser

Die erfolgreichen Turnerinnen mit zahlreichen Podestplätzen bei den Niederbayerischen Meisterschaften und Titeln 
für Lilly Strasser, Lilly Kraft, Michelle Kraft, Tereza Strebak, Elisa Haas und Lina Zwicklbauer. (Fotos: privat)

Teamgeist, Freude und Fleiß: Tur-
nerinnen freuen sich über ihren 
Ligaaufstieg

Lilly Strasser, eins der größten 
Talente der Sparte Turnen. Sie 
sicherte sich in diesem Jahr in 
Regensburg unter hochkarätiger 
Konkurrenz den Bayerischen Meis-
tertitel im Mehrkampf. Zudem er-
reichte sie für den Sv Pocking im 
Bayerncup der LK2 und Lk 3 jeweils 
den herausragenden 3. Platz ihrer 
Altersklasse in ganz Bayern.
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Vor kurzem fand die Jahres-
abschlussfeier der Tischten-

nis-Abteilung des SV Pocking 
statt. Spartenleiter Holger Wudy 
konnte hierzu zahlreiche Spar-
tenmitglieder und ihre Familien 
begrüßen. In seinem Jahres-
rückblick ging der Spartenleiter 
auf die wichtigsten Ereignisse 
des abgelaufenen Jahres ein. Er 
erinnerte dabei sowohl an den 
Gewinn der Bayerischen Meis-
terschaft in der Altersklasse 85 
durch Werner Kümmerle bei 
den Bayerischen Seniorenmeis-
terschaften in Salzweg als auch 
an die Podestplätze von Nancy 
Windisch, Thomas Höller und 
Holger Wudy bei den Bezirks-
meisterschaften in Arnstorf.

Im Rahmen der Feier fand 

auch die Siegerehrung der kurz 
zuvor durchgeführten Vereins-
meisterschaft 2025 statt. Ins-
gesamt waren bei den Erwach-
senen dieses Mal zehn Herren 
und eine Dame angetreten. 
Aufgrund der Teilnehmerzahl 
wurde zuerst in zwei Vorrun-
dengruppen gespielt. In der 
Hauptrunde ermittelten die vier 
besten Spieler der jeweiligen 
Gruppe im K.-o.-System den 
neuen Vereinsmeister.

Aus der ersten Gruppe qua-
lifizierten sich ungeschlagen 
Bernhard Altendorfer vor Hei-
ner Rahe, Michael Altendorfer 
und Thomas Höller für das 
Viertelfinale. In der zweiten 
Gruppe wurde Thomas Drexler 
ebenfalls ungeschlagen Erster 

vor Christian Rutzinger, Holger 
Wudy und Nancy Windisch. 
Im ersten Viertelfinale konn-
te sich Bernhard Altendorfer 
mit 3:0 gegen Nancy Windisch 
durchsetzen. Im zweiten Duell 
gewann Heiner Rahe mit 3:0 
gegen Holger Wudy. Im drit-
ten Viertelfinale siegte Micha-
el Altendorfer mit 3:1 gegen 
Christian Rutzinger. Als letzter 
Spieler zog Thomas Drexler 
mit 3:0 gegen Thomas Höller 
ins Halbfinale ein. Im ersten 
Halbfinale gelang Heiner Rahe 
die Revanche für die Vorrun-
denniederlage, indem er sich 
mit 3:0 Sätzen gegen Bern-
hard Altendorfer durchsetzen 
konnte. Im zweiten Halbfinale 
siegte Thomas Drexler mit 3:0 
gegen Michael Altendorfer. Im 
Brüderduell um den dritten 

Platz sicherte sich Michael Al-
tendorfer etwas überraschend 
mit 3:1 Sätzen den dritten Platz 
vor Bernhard Altendorfer. Im 
letzten Spiel zeigte Heiner Rahe 
dann allen noch einmal, dass er 
sich an diesem Tag in absoluter 
Bestform befand. Er trumpfte 
im Finale groß auf und holte 
sich mit einem 3:1-Erfolg gegen 
Thomas Drexler verdient den 
Einzeltitel.

Die im Anschluss ausgetrage-
ne Doppelkonkurrenz gewan-
nen Bernhard Altendorfer und 
Holger Wudy vor Michael Alten-
dorfer und Christian Rutzinger. 
Den dritten Platz belegten Hei-
ner Rahe und Thomas Höller. 
Für die Plätze eins bis drei der 
jeweiligen Konkurrenzen gab es 
neben Urkunden auch schöne 
Sachpreise.        Dirk Träger

(v. links:) Michael Altendorfer 3. Platz, Heiner Rahe Vereinsmeister 2025, 
Holger Wudy, Spartenleiter, Thomas Drexler, 2. Platz). (Foto: B. Altendorfer)

Altendorfer B. / Wudy H. gewinnen die Doppelkonkurrenz

Heiner Rahe neuer Pockinger TT-Vereinsmeister
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